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Staub aufgewirbelt
Sparkasse Siegen: Umstrukturierungen im Filialnetz

sz Siegen. Ausgebaut hat die Sparkasse
Siegen ihren Fokus im Bezug auf die Qua-
lität. „2013 war für uns ein bewegtes und
bewegendes Jahr“, resümierte jetzt Wil-
fried Groos anlässlich der Jahrespresse-
konferenz des Geldinstitutes. „Mit den
Umstrukturierungen in unserem Filial-
netz haben wir einiges an Staub aufgewir-
belt, und genau das mussten wir auch. Im
Kern haben wir dabei unsere Beratungs-
kompetenz gebündelt und behalten eine
flächendeckende Servicepräsenz bei. Um
uns zukunftsfähig und wettbewerbsorien-
tiert zu positionieren, war es an der Zeit
für diese Veränderungen“, erklärte der
Vorstandsvorsitzende.

Die Sparkasse habe sich 2013 auf den
Weg gemacht, um gemeinsam mit ihren
Kunden beste Lösungen zu erarbeiten.
Die laufende Weiterentwicklung von Qua-
lität im Service und in der Beratung stehe
dabei weiterhin im Mittelpunkt. Einen
Vorstoß in diese Richtung stelle der Bar-
geld-Bring-Service dar, der neben der rei-
nen Versorgung mit Bargeld auch weitere
Serviceleistungen zu den Kunden nach
Hause bringe. Wichtig ist dem heimischen
Kreditinstitut, dass dabei keine anonymen

Boten kämen, sondern ausgebildete Bank-
kaufleute, die schon seit vielen Jahren bei
dem Geldinstitut beschäftigt seien. Weiter
führte Wilfried Groos aus: „Zudem haben
wir unser gesamtes Angebot untermauert
mit Qualitätsgarantien, an denen wir uns
gern messen lassen. Die Testkauf-Studien
aus dem letzten Jahr belegen, dass wir mit
unserer zertifizierten Beratungsqualität
auf dem richtigen Weg sind.“

Ferner befasst sich die Sparkasse Sie-
gen verstärkt mit dem Thema Multikanal-
Vertrieb. Dort und beim Online-Banking
liege in Zeiten von Phishing, Ausspäh-
Affären & Co. der Fokus stärker denn je
auf dem Aspekt der Sicherheit. Kommu-
nikation und Vertrieb funktionierten im
Zeitalter von Smartphones, Tablets & Co.
eben anders; dem veränderten Kunden-
bedürfnis werde mit neuen Wegen Rech-
nung getragen. Groos: „Alles in allem
kann man zusammenfassend sagen: Wir
möchten jedem Kunden seinen bevorzug-
ten Kontaktweg zu uns eröffnen.“ Eines
habe dabei freilich stets Bestand: „Egal,
welchen Kommunikationsweg der Kunde
nutzt, am Ende sitzt bei uns immer ein
Mensch.“

Mit 125 über die HTS
sz Siegen. Bei einer Geschwindigkeits-

kontrolle der Polizei am vergangenen
Wochenende in Siegen auf der HTS in
Fahrtrichtung Eiserfeld wurden immerhin
insgesamt 370 Fahrzeugführer gemessen,
die dort die zulässige Höchstgeschwindig-
keit von 80 km/h nicht einhielten.

Der schnellste Raser wurde mit Tempo
125 von der Polizei geblitzt. Ihn erwarten
nun mehrere Punkte in Flensburg, ein
mehrwöchiges Fahrverbot sowie eine def-
tige Geldbuße.

Einbruch in Pizza-Imbiss
sz Eisern. In der Nacht von Samstag auf

Sonntag verschafften sich unbekannte Tä-
ter durch ein Fenster Zutritt zu einem Piz-
za-Imbiss in Eisern an der Eiserntalstraße.
Die Einbrecher entwendeten ein Note-
book, Bargeld und mehrere Getränkedo-
sen. Sachdienliche Hinweise nimmt das
Siegener Kriminalkommissariat entgegen.

Fußgängerin übersehen
sz Siegen. Eine bislang noch unbe-

kannte Autofahrerin hat am Sonntagnach-
mittag beim Ausparken eine Fußgängerin
angefahren und ist dann verschwunden.
Gegen 14.50 Uhr fuhr die Frau auf der
Wellersbergstraße in Höhe der Kinderkli-
nik rückwärts aus einer Parklücke und
übersah dabei eine 77-jährige Fußgänge-
rin. Die Autofahrerin stieß mit ihrem Fahr-
zeugheck gegen die Frau, die zu Boden fiel
und sich verletzte. Die Unfallverursache-
rin stieg kurz aus und gab der Seniorin ge-
genüber an, sie habe es eilig, weil ihr Kind
im Krankenhaus liege. Danach entfernte
sie sich. Offenbar wurden ihre Personalien
aber von einer ebenfalls noch unbekann-
ten Zeugin aufgenommen. Bei der Unfall-
flüchtigen soll es sich um eine circa
30-jährige Frau handeln, auffallend klein,
volles Gesicht und schwarze Haare. Von
der Zeugin ist lediglich bekannt, dass sie
ein Fahrzeug mit Gießener Kennzeichen
gefahren haben soll. Die Polizei sucht jetzt
die Unfallverursacherin und die Zeugin.

Jede Menge Potenzial
SIEGEN Umfrage unter Studenten: Attraktivität der Region wird unterschiedlich gesehen

verbessert. Doch die Studierenden sehen
den größeren Nachholbedarf bei Verbin-
dungen in entfernter gelegene Stadtteile.

Die Studierenden zeigen sich als eine
hoch mobile und flexible Gruppe: Nur
rund ein Viertel der Befragten ist auch im
Kreis Siegen-Wittgenstein geboren bzw.
hat direkt nach der Geburt hier gelebt.
Rund zwei Drittel sind jünger als 25 Jahre.
Rund die Hälfte der Befragten wohnt in
der Stadt Siegen. Ein weiteres Drittel
wohnt außerhalb des Kreises Siegen-
Wittgenstein und pendelt zur Uni. Fast
die Hälfte der Befragten ist innerhalb der
letzten vier Jahre umgezogen.

Gute berufliche Chancen zu haben, ist
allen Studierenden wichtig. Studierende
aus dem Bereich Technik- und Inge-
nieurwissenschaften schätzen diese in
der Region auch durchaus als eher gut
ein. Als schwierig schätzen demgegen-
über Studierende der Geisteswissen-
schaften, Sprach- und Kulturwissen-
schaften sowie Medienwissenschaften
ihre beruflichen Chancen in der Region
ein. Obwohl die Region zu den starken In-
dustrieregionen mit einer Vielzahl über-
regional bedeutsamer Betrieben gehört,
schätzen Studierende der Fachrichtung
Wirtschaft ihre beruflichen Chancen eher
mittelmäßig ein.

Dies kann auch ein Grund sein, gar
nicht nach Siegen zu ziehen. So schätzen
Pendler aus dem restlichen Teil des Lan-
des die beruflichen Chancen an ihren
Wohnorten am besten ein, ganz unab-
hängig davon, was sie studieren. Dies
könnte ein Grund sein, warum viele Stu-
dierenden keine so enge Bindung an die
Region haben. So gibt rund ein Drittel an,
dass es ihnen überhaupt nicht wichtig ist,
am aktuellen Wohnort wohnen zu blei-
ben. Bei den Studierenden, die in der
Stadt Siegen wohnen, ist diese Quote mit
rund 47 Prozent noch einmal höher.

Auf der anderen Seite geben nur 5,5
bzw. 2,4 Prozent der Befragten an, dass
für sie ein Umzug woanders hin über-
haupt nicht in Frage komme. Rechnet
man den Anteil derjenigen zusammen,
die unbedingt in der Region bleiben wol-
len, und derjenigen, die sich sowohl vor-
stellen können, zu bleiben als auch zu ge-
hen, kommt man auf knapp 50 Prozent
ein stattliches Potenzial für die Region.

Absolventen nicht-technischer Fächer
schätzen ihre beruflichen Chancen in der
Region nämlich eher schlecht ein. Sollen
mehr Absolventinnen und Absolventen in
der Region wohnen bleiben und arbeiten,
kann die Studie einige Anhaltspunkte für
Verbesserungen bieten.

Eine Projektgruppe um Prof. Dr.
Christoph Strünck und Dipl.-Psych.
Frank Luschei hat einen ausführlichen
Bericht vorgelegt, wie die Attraktivität der
Region von den Studierenden einge-
schätzt wird. Den größten Handlungsbe-
darf scheint es bezüglich guter und be-
zahlbarer Wohnungen zu geben: Die Stu-
dierenden sind mit dem Angebot nur mit-
telmäßig zufrieden. Dasselbe gilt für den
ÖPNV, der am zweitwichtigsten ist, je-
doch zu den fünf am schlechtesten einge-
schätzten Merkmalen gehört. In den ver-
gangenen Jahren hat sich die Anbindung
der Uni an die Innenstadt zwar deutlich

Den größten
Handlungsbedarf

scheint es bezüglich guter
und bezahlbarer

Wohnungen zu geben.

sz � Die Ergebnisse der großen Stu-
dierendenbefragung am Forschungskol-
leg „Zukunft menschlich gestalten“ (Fo-
KoS) liegen vor: Die Universität Siegen ist
danach kein „Reservat von Einheimi-
schen“. Vielmehr zieht es viele zum Stu-
dium nach Siegen, die nicht aus der Re-
gion stammen. Knapp 50 Prozent der Be-
fragten könnten sich mit dem Gedanken
anfreunden, in der Region zu bleiben.
Doch dafür müssten die Voraussetzungen
stimmen. Vor allem Absolventinnen und

Während der Uni-Express (Foto) funktioniert und etabliert ist, sind die Studierenden
mit der sonstigen ÖPNV-Anbindung nur mittelmäßig zufrieden. Foto: Archiv

Aktionskreis Daaden Kommst Du nach Daaden,
bist Du gut beraten!

Perfekte Lösungen sind selbstverständlich
Das bereits 1906 gegründete Familienunternehmen Heidrich & Co. GmbH aus Daaden,
Betzdorfer Straße 45, wird heute bereits in der dritten bzw. vierten Generation geführt.
„Als Meisterbetrieb sind wir von der Wiege bis zur Bahre für unsere Kunden tätig“, be-
richtet Seniorchef Friedrich Heidrich, der gemeinsam mit seinen beiden Söhnen Andreas
und Martin Heidrich die Geschäfte führt. Besonders erwähnenswert ist der Lieferumfang
in Spitzenqualität individuell nach Kundenwunsch:

• Tischlerarbeiten aller Art,
• Kunststofffenster und Haustüren aus eige-

ner Fertigung,
• Möbelausstellung auf rund 1200 Quadrat-

metern inklusive geräumigem Küchenstu-
dio und großzügiger und umfangreicher
Schlafraumabteilung mit Matratzenstudio
sowie Accessoires,

• für jeden wird das individuelle Matratzen-
system angeboten, wodurch ein erholsamer
Schlaf gewährleistet wird,

• für jeden Geschmack und individuelle
räumliche Situationen sind perfekte Lösun-
gen selbstverständlich,

• zertifizierter Fachbetrieb für Gebäudesicherheit,
• Auftrags-Komplettübernahme, Auftragsabwicklung und Organisation mit anderen

Gewerken und Sanierung in wenigen Tagen,
• sauberste Montage,
• für jeden Geldbeutel ein großes Sortiment,
• Haus der Bestattungen: Vollservice unter
dem Motto „Helfen, beraten, begleiten – für
einen liebevollen und würdigen Abschied.“

Ein Besuch des inhabergeführten Mö-
belhauses Heidrich & Co. GmbH wird
ganz sicherlich zum Erlebnis.

Rolladen Henrich
Tel. 0 2743/10 77 · www.he-da.de

DAADEN
Im Schützenhof

DAADEN
Im Schützenhof

GeschäftsstellenleiterManfred Ebener
Saynische Straße 2 • 57567 Daaden
Telefon 02743 910040

Klaus Ippach

Moderne Bürotechnik e.K.
Saynische Str.50 · 57567Daaden

02743-9235-0 · info@jung-buero.de

Betzdorfer Straße 31 57567 DAADEN
Tel.: 0 27 43 - 36 84

www.kaiserhof-kuechen.de

Dachdeckermeister Arno Sturm

LICHT I MÖBEL I ACCESSOIRES

Telefon: 02661/9114-0

Daaden
Mittelstraße 3
Tel. (0 27 43) 9 21 50
Fax (0 27 43) 92 15 44
www.gasthof-koch.de

Heilpraktikerin T. Mudersbach-Weitz
Am Hallenbad 2 Tel. 02743-931122
57567 Daaden Mobil:

0151-22348386

naturheilpraxis

www.heilpraktiker-daaden.de

Christian Schuster oHG
Betzdorfer Str. 91, 57567 Daaden

57567 Daaden · Im Kirdorf 1
Tel. 0 2743 - 93 39 40 · Mobil 0171 - 171 4743

57567 Daaden · Betzdorfer Straße 19
Telefon: (0 27 43) 45 50 · Fax (0 27 43) 48 11

Betzdorfer Straße 177
Tel. 0 27 43 - 92 08 0 · Fax 0 27 43 - 92 08 13

www.auto-bohn.de

Gasthof Andres
Mittelstr. 9 · 57567 Daaden
Tel. 02743 /935762

S

Schlosshotel
Friedewald

Saynische Str. 65 I 57567 Daaden
Fon: 0 27 43 - 93 49 88

Saynische Str. 65 I 57567 Daaden
Fon: 0 27 43 - 93 49 88

Rechtsanwalt
Jörg Flechsenberger

Schuhhaus
HAUBRICH

Betzdorfer Straße 46
DAADEN

02743/930204 www.kaempflein-zweirad.de

Kämpflein

Zweiradhaus

• helfen • beraten • begleiten

Beratung ist unsere Stärke

Adler-
Apotheke Inh. Martin

Achterberg e.K.


